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Zeitung .
den 22 Febru- ar.,

c> 7.
privilegio.

Innha ^ ' . Wien ; Nußischer Armee - Bericht , (Fsrtsezung . )
Mainstrom. Berlin ; Die Darmstädter rücken in Graudenz
Petersburg ; Russstche Landmiliz Türkische Granze

Danstg. Breslau ; die Nüssen erhalten Sch ' äqe.-
ei» . Paris ; Eröffnung des großen Sanhedrin .-

Oeffre ich .
Wien, vom 4 Febr.

Beschluß des Nuß. AriimBerichts .
Dän 2Z . Lee. hat Gen Feidmarschall Graf Ka -'

Mnskii wegen der ihm zugestossencn Krankheit das
Kommando der Armee niedcrgclcgt , und dasselbe dem
ältesten nach ihm übergeben ; selbst ist er nach Ostrolcn »
ka gereist , welches er Sr . Maj . dem Kaiser berich¬
tet hak .

Gleich darauf namentlich am 4 . und Z . Jan . sind
an Sc . kais . Mas . mit den von der Armee hier ange-
kvmmneu Kourieren folgende allerunierthänigste Berich¬
te emgelauscn : Nach den seit dem 23 . Der . fast un -"
unterbrochen sortgcdaucrtcn Vorpostengesechtcn mit dem
Feind , in welchen derselbe jedesmal geworfen ward ,
und als kaum der Gen. von der Kavallerie , Barow
Bennigsen , mit einem Thcil der ihm anvertrauten
Truppen bcy dem Städtchen Pultusk die Position ge>
uommcn hatte , ward er von einem feindlichen Korps
unter dem Kommando des Gen. Suchet angegriffen
Die Affaire dauerte z Stunden , und der Feind wur¬
de mit empfindlichem Verlust zurükgetrieben .

Am Der . noch che ein Theil der 4 Division un¬
ter dem Kommando des Generallieutenants Fürsten Go '
liM sich mir dem General Bennigsen vereinigt hatte ,

attakirte ihn der Feind um n Uhr Morgens mit einer
zahlreichen Macht , welche unter dem Befehle von Bo-
naparte selbst die Fcldmarschallc desselben , Davoust u .
Lanncs , kommandirten ; noch ein besonderes Detafche ,
ment wurde vom General Suchet befehligt. Die
Schlacht war äußerst blutig , und dauerte bis in die
finstere Nacht. Zu Anfänge derselben warf sich Feld«
marschall Davoust mit einem Korps von 15,020 Mann
aus unfern linken Flügel , um hinten das Städtchen
Pultusk zu besetzen. Generalmajor Baggcwudt , wel¬
cher diesen Flügel mit 4200 Mann vertheidigte , war
gezwungen, der großen feindlichen Uebermacht zu weichen -
Dann aber ließ General Bennigsen seinen ganzen rech,
ten Flügel die Fronte verändern , und sandte dem Ge¬
neralmajor Barclai de Tollt zweimal zu z Bataillons
Infanterie Verstärkung . Da er aus solche Art der
Heftigkeit des Feindes Einhalt gethan Harle , und die
Artillerie und das Musketenscuer ununterbrochen wirk¬
ten , so entschloß sich General Bennigsen , den Feind
nunmehr selbst zu attakiren . Die Franzosen verthei «
digten sich verzweifelt , waren aber dennoch endlich ge¬
zwungen , der Tapferkeit der Truppen Sr . Kaiser ! . M.
zu weichen ; sie wurden vollkommen geschlagen, und
vom Schlachtfelde vertrieben . Die Gefangenen bkhaup,
ten , dgß sie hier über 6,000 Mann gn Getödtete »
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verloren habe ». Was unfern Verlust betrifft , so kann

er , obgleich es in der Geschwindigkeit nicht möglich ist,
denselben genau zu bestimmen die Zahl 1520 ober höch¬
stens 2222 nicht übersteigen. General Bennigsen , wel,
cher sich Vorbehalt , ohne Verzug umständlich hierüber
zu berichten , fügt nur noch hinzu , daß er nicht genug
darstellen könnte , bis zu welchem hohen Grade der mu-
thiae Geist und die Tapferkeit der Truppen Sr . Kai¬
serlichen Maj . sich erstrecke . Unter andern , sagt er ,
warf sich Generalmajor Koshin mit dem Leib - Kü
rassierrcqiment Sr . Maj . und mit 2 Eskadrons vom
Kargapoljchen DragonerRegimcnt auf eine feindliche
JnsantcrieKolonne von z 002 Mann , die schon im
Begriff war , den Generalmajor Baggcwudt abzufchneb
den , und rieb sie , uiigeachrcr des heftigen Feuers von
den feindlichen Batterien , unter deren Schn ; sie dieß
ausführen wollte , dis auf den lezten Mann gänzlich aus.
Auf solche Art ist das Unternehmen Donapart ' s auf
das Korps unter General Bennigsen vereitelt , und rin
vollkommener Sieg über den Feind erfochten worden.

Eben dies lbe Petersburger Hoszeikung sezt hierauf
noch diniu : Am 6 . Jan. wurde bei Gelegenheit des
am Dcc von den Truppen Sr . Kaiser ! . Maj . er¬
fochtenen vollkommenen Sieges über eine zahlreiche
Französische Macht , welche unter dem Kommando von
Bvnapartc selbst die Marschälle Davoust und Lannes
befehligt haben > unter Abseurung der Kanonen ein
feierliches Dankgcbct gehalten .

Deutschland .
Danzig , vom Zi Jan .

Eine zum franz . Corps gehörige Abtheilung von r
bis Z222 Mann war am 21. Januar unter dem Prin¬
zen Pontccorvo in Elbing , und qieng am 24 . über

'

Holland zum HauplCorps ab . Die Brücke bey Thorn
war vom E>se eingeriffcn , Graudenz dcblockiret und
die Russen waren in C» lm . General Victor , der bey
Colberg von einem Preußischen Streiscorps war gefan¬
gen genommen worden , war auf demWege nach Ruß¬
land in Danzig angekommen.

Gen . Kaminskoi ist noch Obcrfeldhcrr der großen
russ. Armee — Ihre preuß . Maj . sind wieder nach
Königsberg ^ jurückgekehrt. dort sammelt sich ein großes
ross , preuß. Armeekorps.

Breslau , vom y . Febr . ,
Ta gcs - Befehl .

Se . kaiserl. Hoheit erhalten so eben die von Allen¬
stein vom 4 Febr. Mittags datirte Nachricht , daß
der Kaiser die Feinde zu AUenstein geschlagen habe?
und dieselben nun aus dem Fusse verfolge . Ge¬
neralmajor, Prinz von Neuschatel , welcher vom Schlacht¬
seide selbst geschrieben hat . gibt zwar hierüber keine
ausführliche Nachricht ; sondern er sagt bloß , daß die
Armee die feindliche Avantgarde in der Front angegrif¬
fen habe , während der Kaiser dieselbe durch ein ar?
deres Corps tournircn ließ .

Man hatte bereits schon viele Gefangene gemacht -,
und eine große Anzahl Kanonen erobert ; die ganze
Armee ist,in Verfolgung des Feindes begriffen , weft
eher in gänzliche älnordnung gebracht — und akge''
schnitten ist.
Der Divisions- General , und Chef vom General Stab

des y . Corps der großen Armee ,
T . Hedouv ille .

Matnstrom , vom 17 Febr.
Die Grafschaft Hanau wird , dem Vernehmen nach ,

bald einem benachbarten Fürsten zn Thcil werden.
Die Effekten der hessischen Kurprinzessin (SÄwester

des Königs von Preusseni wurden in Hanau sorgfältig
von denen des Kurfürsten und des Kurprinzen abge¬
sondert , und ihrem Agenten zurückgegeben, der sie in
eine benachbarte Stadt gebracht hat. (A .d.FrZ.)

preussen .
Berlin , vom ie> Febr.

Durch indirekte Nachrichten haben wir erfahren , daß
die Hessen - darmstadtischen Truppen mit zwei Eskadro¬
nen des 4 Regiments Husaren am 2z Jan . in die
Stadt !Graude» z eingerükt sind , von wo sie die Preus-
sen verjagt haben , die genöchiget waren , sich in die
Festung zurückzuziehen .

Aus Warschau wird unterm 2 d . folgendes gemeldet !
Der Kaiser sezt seine kleine» Reisen fort ; er har gestern
in Wittenberg übernachtet ; er ist diesen Morgen von
da wieder abgereist. Man hat keine Vorposten des Fein¬
des getroffen.

Der Tatar Ibrahim , Janitschar , und der Grieche
Stephani Alexandraki sind am 6 durch diese Stadt
passirk , und haben ihren Weg «ach Holland fortgesezt



f
Don wo sie sich nach England begehen

'werden Beide
haben dem hiesigen uirkischen Minister , d'Argiropulv ,
die Nachricht mitgebracht , daß die Pssrcc Rußland den
Krieg erklärt hat ; daß der ruff Gesandte Jtaiinskvi

l ' mir seinem ganzen Gefolge beim Abgang des Kouriers
! bereits Konstantin 'vpel verlassen hatte , und daß , auffet

den gegenwärtig längs der Donau sich befindenden und
! schon vorgerückten sehr beträchtlichen Armeen , der

Großvezier selbst unverzüglich mit einer ansehnlichen
^ Macht dazustoßen werde.

Fr a n k r e t ch.
! Paris , vom iz . Fcbr.

Den y. dieses hatte die Eröffnung der großen San,
j hedrins zu Paris statt . Die Mitglieder waren am 6.
s durch Sinzheim , Rabbiner von Straßburg , ei -
s

'ucm ehrwürdigen Greis , ebenso empsehlungswürdig
^ wegen seiner Kenntnisse als wegen seiner Tugenden , der

von Sr . Exc. dem Minister des Innern zum Präsiden-
ten oder Nassi des großen Sanhedrins ernannt worden
war , dazu berufen worden . Um rc> Uhr begaben sich
die Mitglieder der jetzigen Versammlung in die große
Sinagoge , in der Straße St . Avoie . Bald darauf
prasentirten sich die Mitglieder des Sanhedrins an der
Thüre der Sinagoge . Einer derselben sang den acycen
Vers des n8ten Psalms :

Ocffnet uns die Thorr der Gerechtigkeit , damit wrr
s da hineingehen und dem Herrn banken Der Sänger
' der Sinagoge antwortete mit dem folgenden Vers :

Dis ist das Thor zum Herrn ; die Rechtgläubigen
dürfen einqehen. Die Mitglieder des Sanhedrins
giengen alsdann hinein und setzten sich aus dieselbe Sei¬
te , wo die Mitglieder der großen Versammlung saßen.
Nach dem Absingen einiger Psalmen nährten sich alle
dem Taber. akel ; das Gesetz wurde herausgenommcn ,

^ einer von den Rabbine» legte die rechte Hand auf
! dasselbe und sagte das Gebet her , welches auf die Er-

öffnung des Sanhedrins versaßt worden war. Hierauf
wurde das gewöhnliche Gebeth für den M narchen , die
kaiserliche Familie , die Armeen , den Sieg und den
Frieden gesprochen . Die Sinagoge errönte alsdann
vom Feeudenrufe : Es lebe der Kaiser ; die Kaiserin ,
die kaisul. Familie und die tapfere französische Armee.
Colvgna , iweyter Beyfitzcr , hielt hieraus eine tta '
lienische Rede über die Verbindung der religiösen mit

riZ 1
den bürgerlichen Pflichten - Die Mitglieder deö Sä'k'-
hedrins begaben sich an d cn Ort , wo die Sitzungen
alle Montag und Donnersstcg achaltek werden. Es
har keine Diskussion im SanPdrin statt sondern bloß
eine Berathung nibrr das , ivas vvrgclcgt wird. Die
ausschließlichen Berichterstatter alles dcßen , was Vor¬
kommen soll , sind Furtado und Craeovia
Der Sanhedrln kann nicht beratyschlagen , cs seyeu
denn wenigstens 6e> Mitglieder gegenwärtig . Alle Ak,
ten und Schriften werden in die philosophische Ge¬
schichte der jüdizchcn Nation eingerückt, welche zu
Nancy neu gedruckt wird . Zamorani , Rabbiner
und Arzt zu Ferrara , in Italien , Mitglied der Ver¬
sammlung , hat bey dieser Gelegenheit ein Gedicht in
hebräischer , lateinischer und italienischer Sprache dru¬
cken lassen .

Jetzt , da der Schutt in Leyden weggeraumt ist , und
man den großen Platz übersehen kann , den die
PulverExpiosion verwüstet bat , ist man im Stande den
Schaden , den sie verursacht hat , zu beschreiben . Acht
hundert der schönsten Häuser , die in einem halben Cir-
kel um die Stelle lagen , wo die Explosion geschehe ,
sind in einen Schutthaufen zusammengcsiürzk, oder
mäßen abgebrochen werden . Man darf sagen , daß
fast kein Haus in der ganzen Stadt ohne Schaden da¬
von gekommen ist.

Der allgemeine Gedanke , der alle Einwohner befiel,
war , es sey das Ende der Welt . — Von der Ursache
dieses unermeßlichen Unglücks läßt sich noch nichts mit
Gewißheit sagen. Der Kapitän und zwey Matrosen
waren nicht auf dem Schiffe , da das Unglück geschah .
Sie sind verhaftet . Man wird erfahren wie es kam,
daß nur ein kleiner Knabe auf dem Schiffe war , dem
man befohlen hatte , das Eßen zu kochen . Ein deiner«
kenswerther Umstand ist auch dieser , daß während z
Lagen dieses Schiff in geringer Entfernung von der
Stadt war , bald fuhr , bald wieder stille hielt.

Rußland .
Petersburg , vom y Jan.

In der Ukase , durch welche der Kaiser die Errich¬
tung von 6 2 , Los Mann Laiidmilij anbefiehlt wer¬
den vorzüglich der NcichFgdel , die Stad : '.emeinden ,
die liaiiihafttn Bürger , die Kaufmannschaft und übri¬
gen Gewerbe , sodann auch die Krv .'lbauern aufgefor-
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rastb' zm" Dertheldigung; des Vater¬
landes zu vereinigen. Den Dienern der Kirche wird
zur Pflicht gemacht,' den Himmel anzuflehen , daß er
die. allgemeine Gefahr abwende , und zur Bezwingung
des Feindes seinen allmächtigen Beistand verleihe. Die
Asiatischen und ganz nördlichen Gouvernements des
rufs . Reichs sind von der Stellung der Landmili ; be >
freit: Den übrigen Gouvernements ist die Zahl der
zu stellendem Mannschaft nach Maasgabe ihrer Bevöl¬
kerung vorgcschriebem Die Befehlshaber derselben
erwählt der Adel eines jeden Gouvernements , und
nimmt : dazu so viel möglich solche Männer , die schon
mit Auszeichnung unter der Armee gedient haben .

Innerhalb 14 . Tagen nach Empfang! der kais Ukase
muß überall die Mannschaft ausgehoben seyn , wobcy
vorzüglich auf Jäger Schüzen und andre Leute , die
mit Feuergcwehren umzugehen wissen , zu sehen ist .
Jeder Waffenträger wird auf z Monate mit dem er
forderlichen Proviant , und mit einer der Jahrszeit
angemessenem Kleidung versehen , und erhält ein für
all »mal z Rubel . Alle Bewohner der Gouvernements
liefern ihre entbehrliche Fanten , Pistolen , Säbel rc
zum Dienst des Vaterlandes gegen Quittungen ab.
Pulver , Kanonen , Kugeln und andre Krieqsgeräth-
schaften werden aus den Neichsarseuälen geliefert , und
zur Formirung der Landmili ; in jedes Gouvernement
eine Anzahl regulirter Truppen abgeschickt. Jeder Un¬
gehorsame von der Landmiliz kann von dem Kriegsge¬
richt nöthigen Falls mit dem Tod bestraft werden .
Sobald die drohende Gefahr vorüber ist , erhält die
ganze Mannschaft die Erlaubniß , wieder nach Haus
Mückzukehren .

T ü r k e y:
Türkische Grunze , vom 23 . Jan.

Die serbische Insurgenten haben sich dem Scheine '

«ach mit der hohen Pforte ausgesöhnt , und sie begeg -
nem den Bevollmächtigte» derselben äusscrlich .̂ me gro-
fir Ehrerbietung. Indessen ist doch kaum daran zu
zweifeln , daß sie , sobald die Russen oberhalb Widbin
Äwr die Donau gehen , sich an diese auschlieffen , und
Mit ihnen gemeinschaftliche Sache machen wcrden .-
Echon seit einigen Jahren wurden die Servier von
SWtano geleite» und mit Geld"

unterstüzt.

Todes Unzekgez
Wir keffnden uns in der traurigen Nothwendigkeih .

das heut nach 5 Uhr Morgens nach ununterbrochener
frommer Standthafkigkeit an einer achtagigen Brust und
Faulfieber Krankheit , erfolgte Ableben unserer lieben
Tochter Sophie C h ri st j n e , unfern auswärtigen
Verwanden und Bekannten anzuzeigen . Wer sie und
ihre wahre H - zensküte gekannt hak , kann daraus auf
die Größe unsers Schmerzens schließen . Wir ver¬
bitten die schriftlichen Bezeugungen der gütigen Theil-
nahme die wir uns von Ihnen versprechen^ dürfen
Pforzheim den 17 . Febr. >827:

Christoph Fried . Mayer Senior Handelsmann:
_ Julinna Mayer gcl' o hrne Beckh..

Bruchsal. ( SceigeruiigöNau,r,chr. ) Aus der Ver«
lassenfchask weiland Seiner Excellenz des Grosyerzoglich
Badischen Herrn Geh . liuenRnthL und Oberhofgerichts-
Präsioeulen Freihcrrn Rüür von Collenberg, werdew
in Hochücro Wohnung zu Bruchsal küiiftigen Montag:
vom 2 , dieses an , und die folgende Tage daraus un¬
ausgesetzt (die Samstage und Sounläqe ausgenommen.)
Verschiedene Prätioftn , vv » goldenen und sonstigem Ta -
batieren , Uhren , Meerschäumene und andere mit Sil¬
ber beschlagene PfeisenKöpfe , dann Kulschengeschirre ,
mehrere englische und andere ReitSattel , Schabracken
mit Gold bordict u ^ d andere wollene , auch sonstiges
Reitzeug . Schieß und andere Gewehre, mehrere Gold -
und Silber Schau - Münzen und andere Alterthüm-
mer , Mahlerey und Kupferstiche , dann Silber , Zinn,-
Klipker , Möß und EisenGeschirr , Porzeliain, Gläser,
Spiegel und Betrwerk , Weißzeug, Schl einwerk , Holtz
und Fässer , so wie auch sehr viele und schöne Mecha¬
nische und Optische Stücke gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden . Liebhabere hierzu belieben sich von
obigem Lage an jedermal Nachmittags um halb 2 Uhr
in vorbenannter Behauung zu Bruchsal einzufinden .-
Druchsal am rz Febr. 1807.

MüUheim . <,Lchiildeni >« uidation. ) Die Schulden¬
liquidation und Verhandlung über das Vorzugs -Recht-
mit dem unter Pflegschaft des Joh . Jacob Oettiin ste¬
henden ledigen hiesigen Bürgers

'
ohn Jung Anevn Has-

lin wird bis Mittwoch den 25 . Febr. 1307. Vormit¬
tags in Grosherzoglicher RevisionS Schreibstube dahier
gepflogen werden .

Wer also au denselben V - rmöqcn eine rechtmässige
Forderung zu machen hat ; solle sich zu obaedachter
Zeit mit seinen Urkunden an dem bestimmten Ort um
so gewisser einfindeu und seine Forderung iiquidi «
ren , als er ansonsten damit abgewiesen werden wird.
SigualMN MüllVellN den Ja» . >8v8

Groshkt'iogi . Badisches Hberamf
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